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er den gegenwärtigen Buchmarkt beobachtet, wird bald feststellen, dass offensic.  iıch
das allgemeine Interesse philosophischen Fragestellungen zugenommen hat Vor al

lem sind Einführungen und Überblickshücher allgemeinverständlich und unterhaltsam
ereıte efragt nter diesen Neuerscheinungen sticht das vorlıegende Buch eshalb her-
VOTVT, weiıl cS neben eiınem und allgemeinverständlichen Überblick über dıe philosophı-
schen und theologischen enKwege des Abendlandes auch Zugänge ZUr indischen, uddhis-
tischen, chinesischen, Japanıschen, Jüdischen und islamiıschen Kultur bletet Wer In einem
SOIC umfassenden en kulturelle Strömungen auf elativ nappem aum darzustellen Ver-

SUC. 11USS zwangsläufi Verkürzungen und gelegentliche Einseitigkeiten In Kauf nehmen.
Deshalb sollte der Kenner der Materı1e auch Nachsicht üben, Wenn Deispielsweise der Einfluss
der christlichen Theologie und der Kırche auf die abendländische Philosophie recCc Srobma-
SC und MC immer In der sebührenden Differenziertheit rfolgt DIie Qualitäten dieses B-
ches lıegen A0 eınen darın, dass CS In einer flüssigen Sprache auch komplizierte Theorien
einsichtig machen verste ZU anderen rfährt der eser, WeEeIC NaC AÄAuswIir-
kungen dıie Philosophie, die Nan semeıinhın gern den „Bewohnern VOINl Elfenbeintürmen  C4
ordnet, das en der Menschen estiimm hat Das Buch vermittelt nicht MN eın gediegenes
Überblickswissen: eSs MmMacC auch LuSt, intensıver In dıie elt der Philosophie einzutauchen.

Mugoth

enrI

DIE GOTTLICHEO
ommentar Z Vorwort und Zu  S ersten Kapıite!l der dogmatischen Konstitution T  el
Verbum“ des /welıten Vatıkanıschen Konziıls Iheologla OMaAanNnıca, BO
Un O1 oNannes Verlag EInsIiedeln I, 281[ S SEeD., FUuro
ISBN 3-59411-369-3).

1e Konstitution ber die Söttliche Offenbarun DE eıne der vier Sroisen Kon-D SLiLULIONeEN des Konzıils, Za den WIC.  19sten Außerungen dieses bedeutenden Kon-
Z11s, dessen Srolser Atem immer wılıeder verspuren Ist, Wenn [11lall sıch dem Konzıil stellt.

Aass das Jetz möglich Ist, indem der Kommentar des ebenfalls Srofsen und edeu-
tenden französischen Theologen und Beraters Konzıil, den dieser dem Vorwort und ersten
Kapıtel ew1ıdme hat, In separater ucChiIiorm erscheint, Ist bemerkenswert und erfreulich

Rudolf Voderholzer hat In einem 1 /-seıtigen ‚Geleitwort des Übersetzers“ die Be-
deutung dieses ommentars vorgeste und betont dessen systematische age, ferner die
Beobachtung Lubacs, In diesem Abschnitt der Konstitution einem Text egegnen, der VOIN
allen Vätern vorbehaltlos eteılt wurde und somıt eıne Grundüberzeugun des Konzıils wieder-
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A
Sibt Darüber hinaus zeichne sıich der Kommentar ÜE drel pnekte AU.  S K die rund-
egende Verhältnisbestimmung VOIN Offenbarun und eılıger chrift, wodurch dıe hıistorisch-
krıitische Kxegese In den Tradıtionszusammenhang der Kirche eingeordnet erscheint:; ZWE1-
tens erwelse sıch die Aussage des Konzıls selbst al diesem Zusammenhang zugehörıg und
mıt ihm übereinstimmend; und YıLLeENS hbetone. der Kommentar die Grundausrichtung, die
das oOoKkumen ebenO das Vorwort und das erste Kapıitel annn S1e werden 1MmM latemısch-
deutschen Text dem Kommentar vorausgestellt

Fünf Anhänge, darunter eın Kurzkommentar Lubacs ZAUHC ganzen Konstıtution,
De]l dem leider die Quellenangabee und Stellungnahmen spezliellen Fragen AaUs der Fe-
der Lubacs, Pierre Rousselots und Joseph Ratzıngers bereichern die Publıkation, dıe muıt e1-
LIer 1STe der 1Im lext erwähnten Konzıilsväter leıder ohne Seitenangaben) und eınem Perso-
nenregister SchAhi1e und hoffentlic manchen ermuntert, sich den edanken VON DEI VER-
BUM wlieder einmal tellen

Vıktor Hahn
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Evangelischer Glaube ImM Kontext der Weltrei  eligionen. E-IN
Gutersicoh 2001 Ghr. Kalser/GutersloherVS62 Si. Kr Furo 49,95
ISBN 3-95 / 9-05320-6)

ASss der christliche Glaube eute mehr denn Je srundsätzlich angeiochten Ist und sıch
eshalb (WwO er ekannt wird dieser Anfechtung gegenüber verantworten INUSS, verste

sich VOINl selbst. SO nımmt der ekannte Systematiker In seın eNrDucC der evangelischen DOog-
matı auch Themen eıner Fundamentaltheologıe Glaube, Glaubensbegründung, Offenbarung)
auf, auch Wenn diese Themen (inhaltlıch WIe methodisch) NIC. VOINN der dogmatischen The-
ologıe unterschieden werden. Dieser srundsätzliıchen nifragestellung ICl eute In der Be-
gegnung mıt den Weltreligionen eıne DAanz onkrete ZAUNG eıte, weshalb der uUutor seıne Dak-
egung des auDens In den Kontext VOINl Hinduismus, Buddhismus, siam und udentum stellt

DIiese Reflexion seschieht In einem methodisch sauberen orgehen, das eweıils
Machst das cArıstlıche Bekenntnis vorstellt (A), dem die entsprechenden aufserchristlichen
Vorstellungen VOIN udentum, slam, Hinduismus und Buddhismus folgen (B), worautfhin eın
Versuch integraler Theologie unternommen wırd (C) der In eine Formulierung des rgeb-
n1ıSses In Thesenform mündet (D) SO kann das Buch, das der Verfasser nach eigenem eKun-
den zunächst vielleicht einmal für sıch selber Seschrieben hat vgl 8) eınen fünffachen
Dienst eisten als RKepetitorıum der evangelischen ogmaltı worauf der katholische Leser
ankbar achten hat), S Nachschlagewer für niıchtchristliche Entsprechungen, Cl
NO die Thesen allls Diskussionsimpuls, als vertiefte Wahrnehmung des Christlichen 1Im Kon-
Lext der Religionen und s nregun ZAUI interreligıösen Dialog

Eın vierz1ıg Seiten umfassender Anhang (technische Hınweise, Abkürzungen, Aus-
wahlbibliographie und Namen- WIe Sachregister) schliefst da erk ab Kın mehr als interes-
santes Buch In eiıner mehr als eindrucksvollen Denk- und Arbeitsleistung

Vıktor Hahn
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